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Sonnabend den 13. Februar.

Vekanntmachungen.
Militair-Muſterung.

Die diesjährige Militair-Muſterung findet im hieſigen Kreiſe
den 22., 23., 24., 25., 26. und 27. Februar e.

im Thüringer Hofe hierſelbſt in folgender Ordnung ſtatt:
a) den 22. Februar, früh 6 Uhr, für die Städte Merſeburg und Lauchſtädt;

den 23. Februar, früh 6 Uhr, für die Städte Lützen, Schaafſtädt, Schkeuditz, ſowie für die Dörfer mit den Anfangs
buchſtaben A. und B.

e) den 24. Februar, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben C. bis mit R.
ch) den 25. Februar, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben L. bis mit R.
e) den 26. Februar, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben S. bis mit Z.

Demgemäß weiſe ich die Magiſträte ſowohl als die Ortsrichter an, alle diejenigen Militairpflichtigen welche ſich
zur Zeit in ihren Orten aufhalten, ſofort hiervon in Kenntniß zu ſetzen und ſich mit ihnen an den obigen Terminen in
bisheriger Art pünktlich zu geſtellen.

Gegen die Ausbleibenden kommen die geſetzlichen Strafbeſtimmungen ohne Nachſicht in Anwendung. Für den
Fall, daß Individuen abweſend ſind, hat die Ortsbehörde über deren Aufenthalt auf der Stelle genaue Auskunft zu geben
und deshalb vorher die nöthigen Erkundigungen einzuziehen. Dahingegen werden alle diejenigen Militairpflichtigen, welche
ſich der gegenwärtigen Bekanntmachung ungeachtet nicht ſtellen oder ihre Nichtgeſtellung durch triftige Gründe nicht zu ent
ſchuldigen wiſſen, als böswillig Ausbleibende betrachtet werden, ſelbſt wenn ihnen keine beſondere Ordre eingehändigt ſein ſollte.

Für das laufende Jahr kommen alle diejenigen Militairpflichtigen zur Vorſtellung, welche noch keine definitive Ent
ſcheidung, die ſie vom Dienſte in Friedenszeiten befreit, in den Händen haben und in der Zeit vom 1. Januar 1839 bis
letzten Deceinber 1844 geboren ſind.

Rückſichtlich der anzubringenden Reclamationen um einſtweilige Zurückſtellung reſp. gänzliche Befreiung militair-
pflichtiger Leute vom Militairdienſt wird hiermit auf das Reglement vom 21. Januar im 4. Stück des Amtsblatts de 1860
hingewieſen und beſtimmt:

daß Reclamanten ihre Gründe vor der Kreis Erſatz Commiſſion anbringen müſſen und daß, wenn dies nicht geſchehen,
ſpäter auch ſelbſt auf geſetzlich begründete, ſchon beſtandene Reclamationsgründe keine Rückſicht genommen werden kann.

Jch fordere daher die Magiſträte und Ortsbehörden des hieſigen Kreiſes hierdurch auf, bei der Beorderung der
Militairpflichtigen dieſen ſowohl als ihren Angehörigen die vorangedeutete Eröffnung unter dem ausdrücklichen Bemerken
bekannt zu machen, daß nach Beendigung des Kreis Erſatz Geſchäfts von den oberen Verwaltungs Behörden keine Recla-
mation berückſichtigtowerden wird, welche ſich auf vorher ſchon beſtandene, bei der Erſatz Aushebung nicht geltend gemachte
Reclamationsgründe ſtützt.

Gleichzeitig empfehle ich aber auch den ſämmtlichen Ortsbehörden, in den Städten ſowohl wie auf dem Lande,
von den Verhältniſſen der mit zur Vorſtellung kommenden Militairdienſtpflichtigen ſich auch ohne beſondere Veranlaſſung die
genaueſte Kenntniß zu verſchaffen und in ſolchen Fällen, wo ſelbſt die Commun ein Jntereſſe dabei hat, daß ein Militair-
pflichtiger zur Ernährung einer Familie zurückgeſtellt werde, die Reclamation ihrerſeits anzubringen, wenn dies von der
Familie des Pflichtigen. dennoch etwa nicht geſchehen ſollte. Uebrigens müſſen ſich diejenigen Väter, welche wegen Arbeits
unfähigkeit oder ſonſtiger körperlicher Gebrechen um Befreiung ihrer Söhne reclamiren, der Kreis Erſatz Commiſſion per-
ſönlich mit vorſtellen, widrigenfalls ſie zu gewärtigen haben daß die Reclamationen unberückſichtigt gelaſſen werden.

Alle Reclamationen müſſen auf die gedruckten Formulare, welche in meinem Bureau zu erlangen ſind, geſchrieben
Dieſelben ſind von den Ortsbehörden zu r c gehörig und vollſtändig begutachtet, bis zum

14. Februar e.
in duplo ohnfehlbar an mich einzureichen. Während der Aushebung ſelbſt werden keine Reclamationen mehr angenommen.

Den 6. Tag des KreisErſatzGeſchäfts, alſo den 27. Februar findet die Looſung ſtatt, was gleichzeitig hier
durch bekannt gemacht wird mit dem Bemerken, daß den Militairpflichtigen, welche im Jahre 1844 geboren ſind, es freiſteht,
an jenem Tage nochmals vor der Kreis-Erſatz-Commiſſion zu erſcheinen und perſönlich ihre LooſungsNummer zu beziehen.

Da mit dem Kreis Erſatz Geſchäft gleichzeitig auch das Claſſifications Geſchäft der Reſerve und Landwehr-
Mannſchaften abgehalten wird, ſo ſind etwaige Anträge auf Verſetzung hinter die 7. Dienſtklaſſe für den Fall einer Mobil-
machung ebenfalls bis zum

14. Februar
in doppelten Exemplaren nach dem vorgeſchriebenen Formular gehörig begutachtet bei mir einzureichen.

Merſeburg den 27. Januar 1864. Der Königliche Landrath Weidlich.
Ein neuer ſtarker Frachtſchlitten, ſtark mit Eiſen beſchla Zu verkaufen.

gen, ſteht zum Verkauf beim Schmiedemeiſter Vogel. Ein gebrauchtes aber wohl erhaltenes Wäſcheſpinde, bir
Merſeburg, den 10. Februar 1864. ken fournirt nebſt dazu gehörigem Aufſatz; und

wei Schenkwirthſchaften auf dem Lande und eine halbe ein eben dergleichen Kleiderſchrank mit Aufſatz
Sind von der Stadt mit Tanzſaal ſind ſofort gegen 1500 ſind wegen Fortzuges von hier ſehr billig zu verkaufen im

bis 2000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Gaſthofe zum halben Mond, zwei Treppen. C
Nähere Auskunft ertheilt e Ein Paar T Läuferſchweine ſind zu verkaufen in
n Julius Starke in Weißenfels. den Amtshäuſern Nr. 903.

werden.



Bekanntmachung.
Jn das Handelsgeſellſchafts Regiſter des unterzeichneten

Gerichts iſt heute eingetragen worden:
Col. I. Nr. 23.

II. A. Nagel u. Comp.
III. Merſeburg.
IV. Die Geſellſchafter ſind:

1) der Techniker Friedrich Carl Alexander Nagel,
2) der Kaufmann Carl Friedrich Herrmann Peter.
Die Geſellſchaft hat am 1. Januar 1864 begonnen. Je-

der von beiden Geſellſchaftern vertritt die Geſellſchaft.
Eingetragen r Verfügung vom 5. Februar e. am

6. Februar c. er. Acten über das Geſellſchafts Regiſter
Vol. I. Seite 283.)

Merſeburg, den 5. Februar 1864.
Königliches Kreisgericht, l. Abtheilung

Freiwillige Subhaſtation
bei dem Königlichen Kreisgericht zu Merſeburg.
Die den Erben des Oeconomen Friedrich Salomon Horſch

zu Merſeburg gehörigen Grundſtücke, als:
a) das zu Merſeburg in der kleinen Sixtigaſſe belegene Nr.

478 des Hypothekenbuchs und Nr. 607 des Brand-Ka-
taſters verzeichnete Haus nebſt Hof, Stallgebäuden und
Brunnen, welches ſich zum Betriebe der Feldwirthſchaft
eignet und dem dazu gehörigen SeparationsAbfindungs-
Planſtücke Nr. 841 der Karte, von 23 QRuthen, ab-
geſchätzt auf

1279 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf.;
b) die Scheune vor dem Sixtithore Nr. 985 des Hypothe-

kenbuchs und Nr. 988 des Brand-Kataſters verzeichnet,
abgeſchätzt auf

730 Thlr.
ſollen in freiwilliger Subhaſtation

am 14. März d. J., Vormittags 10 Uhr,
an hieſiger Kreisgerichtsſtelle, im Zimmer Nr. 12, vor Herrn
Kreisgerichtsrath Brummer verkauft werden.

Taxe und Verkaufsbedingungen ſind auch ſchon vor dem
Termine im Bureau, Zimmer Nr. 11, einzuſehen.

Merſeburg, den 8. Februar 1864.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

GBVBekanntmachung. In der Nacht vom 3. zum 1.
d. M. ſind dem Ortsrichter Friedrich Auguſt Frenzel in
Schladebach aus einer in ſeinem Wohnhauſe parterre bele-
genen verſchloſſenen Stube mittelſt Einſteigens folgende Sachen:

1) zwei blauwürfliche Bettüberzüge und ein dergleichen Kopf
kiſſenüberzug, 2) ein Mannshemde, 3) zwei Betttücher, 4)
eine weiß und rothe Tiſchdecke, 5) eine hellbraune Tiſchdecke,
6) eine wattirte braune Frauenjacke, 7) ein Paar Frauen-
handſchuhe, 8) ein ſchwarzwollenes Umſchlagetuch, 9) ein
Frauenrock von ſchwarzem Kamelott, 10) ein rothwollener
Unterrock, 11) ein ſchwarzſeidenes Halstuch, 12) eine ge-
häkelte Kommodendecke von weißer Baumwolle, 13) eine
weißbaumwollene Unterjacke 14) ein Paar ſchwachrinds-
lederne Halbſtiefeln, welche erſt neu beſohlt und auf dem
rechten Ballen mit einem Oberleder und einer kleinen Bruch-
naht verſehen waren,

geſtohlen worden.
Der Verdacht der Thäterſchaft fällt auf einen Handwerks

burſchen, der am 3. d. M. bei dem c. Frenzel vorgeſprochen
hat und mit einem grauen Rock und einem grauen Filzhute
bekleidet war.

Ein Jeder, welcher etwas zur Ermittelung des Diebes
und Herbeiſchaffung des Geſtohlenen Dienliches weiß, oder in
Erfahrung bringt, wird aufgefordert, davon ſofort mir oder
der nächſten Behörde Anzeige zu machen.

Merſeburg, den 6. Februar 1864.
Der Königliche Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.

Ein Paar Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen bei
Röthling, Oberaltenburg 824.

Auch iſt daſelbſt eine Grube güter Dünger zu verkaufen.
Der uns neben dem Schulhauſe gehörige Garten mit

Gartenhaus ſteht aus freier Hand zu verkaufen.
Merſeburg, den 6. Februar 1864.

Gebr. Morgenroth.
Jm Auftrage der hieſigen Kaufmannſchaft werde vom

15. d. M. wöchentlich 2 3 mal mit Botenfuhrwerk nach
Halle fahren.

Pünktliche und prompte Bedienung ſichere zu.
Merſeburg, den 8. Februar 1864.

Je Fhrig adSaalgaſſe in der Herling'ſchen Buchdruckerei 2 Tr. hoch.

Seerrauf
n der Oberförſterei Schkeuditz.Es ſollen x

I. Wontag den 22. Februar, von Vorm. 10 Uhr ab,
im Wegwitzer Holze

eirca: 70 Eichen,
230 Rüſtern, von 4 24 Zoll unterem
90 Erlen, Durchmeſſer10 Pappeln u. Weiden

auf dem Stamme zum Selbſteinſchlage,
II. Mittwoch den 24. Februar, von Vorm. 10 Uhr ab,
in der Dölauer Heide, Jagen 66 am Dölauer Fußwege

eirca: 600 Eichen Nutzenden,
20 Birken
14 Klftr. EichenScheite,

80 Abrauman den Meiſtbietenden unter den im Termine bekannt zu ma-
chenden Bedingungen verkauft werden.

Auction. Die heute, als Sonnabend den 13. d.
M., von früh 9 Uhr ab, im hieſ. Rathskellerſaale ſtatt
findende Kloß'ſche Mob. Auction wird hiermit in Erinnerung
gebracht.

Merſeburg, den 13. Februar 1864.
RNindfleiſch, Auct. Comm.
Halle Kaſſeler Eiſenbahn.

Die Ausführung der Maurer- Arbeiten
an den Brücken durch das Saalethal zwi-

u

re

e ſchen Wörmlitz und Schlettau, ſowie dieS Lieferung des zu den Brücken und Durch
läſſen der J. Abtheilung der HalleCaſſeler Eiſenbahn zwi-
ſchen Halle und Unter Röblingen erforderlichen Weißkalkes ſoll
im Wege der Submiſſion verdungen werden.

Hierauf bezügliche Offerten ſind an das Abtheilungs-
bureau (Merſeburger Chauſſee Nr. 8) bis Dienſtag den 23.
Februar e., Vormittags 10 Uhr, portofrei einzureichen um
welche Zeit die bis dahin eingegangenen Offerten eröffnet
werden ſollen. Die Bedingungen und Zeichnungen ſind eben-
daſelbſt einzuſehen.

Halle, den 9. Februar 1864.
Der Abtheilungsbaumeiſter E. Vogel.

Eine gut meublirte Stube nebſt Schlafkabinet iſt ſofort
zu beziehen Windberg Nr. 356.

Kaufmann Theodor Zahn.
Anzeige für die Herren Schuhmacher.
Die Lederhandlung en gros et en detail von J. W.

Fuchs in W'eissenfels empfiehlt ihr vollſtändig
aſſortirtes Lager von Ledern nebſt allen in dieſes Fach ein
ſchlagenden Artikeln zu den billigſten Preiſen.

er

e Meinen werthen Kunden, ſowie einem ge-
ehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich

nicht mehr Hältergaſſe 658, ſondern Hältergaſſe 663 wohne.Carl Schieck Barbierherr.

Faur thierärztl. Praxis
empfiehlt ſich hiermit ergebenſt

H. Schubert, Thierarzt I. El.,
w z. Z. Gaſthaus zum Adler.

Lützen, im Februar 1864.
Auch ertheile ärztlichen Rath auf Unter

ſuchung des Harns.
Ebenſo heile mit beſtem Erfolg dämpfige

und dumme Pferde.

Gichtleidende,
die ſich um das Dr. Müller'ſche Heilverfahren intereſſiren.

werden durch

Merſeburg. Ferdinand Scharre.
Sechiess haus.

Sonntag den 14 Februar Concert gegeben von Trom
tern d. Th. Huſ. Reg. Nr. 12. Anfang 75 Uhr

Höpfner.
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Die Quittung
Vorschuses- Verein.

s Bücher werden vom Z. bis 17. d. M. in den Stunden von S 12 Uhr Vormittags
und 2 5 Uhr Nachmittags bei dem Controleur J. Bichtler an die Mitglieder ausgegeben.

Die Dividende iſt pro Thaler auf 2 Sgr. 5 Pf. feſtgeſetzt.
Jn den Terminen erfolgt die Erfüllung der Dividende zu vollen Thalern, ſowie die Einzahlung der Mo-

natsſteuern für Januar und Februar.
Nach Ablauf des 17. Februar werden die nicht abgeholten Bücher den Säumigen auf ihre Koſten zugeſandt.

Merſeburg, den 1. Februar 1864. Der Vorſtand.
Echt franzöſiſche Gummiſchuhe für Herren, Damen und Kinder ſind vollſtändig am Lager und empfiehlt ſolche

H. F. Exius nahe am Markt.
Magdeb. Sauerkohl mit Weinbeeren à Pfd. 1 Sgr.,

beſtes ſüßes Pflaumenmus à Pfd. 2 Sgr. 4 Pf., Prima
Schweinefett à Pfd. 7 Sgr. empfiehlt

Herrmann Otto am Schloßgarten.
Zucker à Pfd. 5 Sgr., 5 Sgr. und 5 Sgr., Farin

à Pfd. 4 Sgr. 4 Pf., beſter Köln. Syrup à Pfd. 3 Sgr.
8 Pf., weißen Syrup à Pfd. 2 Sgr. 4 Pf., Jnd. Zucker
Syrup à Pfd. 1 Sgr. 8 Pf. empfiehlt

Herrmann Otto am Schloßgarten.
Karl Lisson Schneidermeiſter, Merſeburg, Breite-

ſtraße, der Poſt ſchräg über, empfing und empfiehlt zur be
vorſtehenden Confirmation eine Auswahl in Tuchen, Buckskin-
und Weſtenſtoffen. (Confirmanden- Röcke von 5 Thlr. an.)
Zugleich empfing ich eine Auswahl in halbwollenen und
baumwollenen Stoffen, welche ſich wegen ihrer vorzüglichen
Dauer zu Arbeitsſachen eignen.

Da ſämmtliche Kleidungsſtücke nur auf Beſtellung an-
gefertigt werden ſo bitte ich bei vorkommendem Bedarf um
recht baldige Beſtellung.

Graue und weiße Watten zu bekannt billigen Preiſen.
Einen Lehrling ſucht der Obige.

Concert Am ei e.
Der hieſige Geſangverein veranſtaltet

Montag den 15. Februar, 7 Uhr Abends
im hieſigen Schloßgartenſalon unter Mitwirkung derAltiſtin Fräulein Elara Martini aus Leipzig ein
Concert.

Zur Aufführung kommen Pianoforte-Compoſitionen
von Beethoven und Chopin; Geſänge für gemiſchten Chor
von Mozart, R. Schumann und Mendelsſohn und Geſänge
für eine Altſtimme:

Der Wandrer cDer Tod und das Mädchen v. F. Schubert,

Die beiden Grenadiere v. R. Schumann.
Billets à 5 Sgr. ſind bei Hrn. Wieſe zu haben.

Der Vorſtand des Geſangvereins.
Schumann.

Concert auf der Funkenburg.
Sonntag den 14. d. M., Abends 7 Uhr. Zur Aufführung
kommt unter anderen beliebten Piecen „Gemüthlichkeit
und Politik“, großes humoriſtiſches Potpourri von Riede.

Entrée für Herren 22 Sgr., für Damen 1 Sgr.
Braun.

Feldſchlößchen.
Sonntag den 14. Februar ladet zu einem Töpfchen Bock

bier und Stollenauskegeln beſtens ein F. Bleier.

Schlachtefeſt.Montag den 15. Februar, früh 9 Uhr Wellfleiſch, wozu er

gebenſt einladet B. Hülße.Von der Gotthardtsſtraße bis zum Bahnhof iſt am 8.
d. M. ein brauner Pelzkragen verloren gegangen. Der ehr-
liche Finder wird gebeten, denſelben gegen eine Belohnung
abzugeben in der Gotthardtsſtraße Nr. 98.

So wie nach der Schlacht bei Leipzig die Opferfreudig-
keit für die verwundeten Krieger eine Allgemeine war, ſo rich
ten jetzt unſere verwundeten Brüder in r die Bitte
auch an unſere lieben Landleute, Charpie und Leinen zum
Verband ihrer Wunden zu liefern. Jede auch die kleinſte
derartige Gabe und Geldbeiträge nimmt zur ſofortigen Ab-
lieferung dankend an L. A. Weddy.

Ein junger Menſch, am liebſten vom Lande, welcher Luſt
die Böttcher Profeſſion zu erlernen, wird geſucht Merſeburg,
Dom Nr. 257. Nähere Auskunft ertheilt A. Wieſe.

Ein Mädchen, in Küche und Hausarbeit erfahren, mit
rn Atteſten verſehen, findet zum t. April einen Dienſt

oßmarkt Nr. 373.

22

GScSSGGGcfcGcccohesR. F. Daubitz'ſcher Kräuter-Liqueur.
Wir übergeben nachſtehendes Schreiben welches

dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlotten-
ſtraße 19, zugeſandt wurde, zur allgemeinen Beachtung:
Herrn R. F. Daubitz in Berlin Charlottenſtr. 19.

Schon ſeit Jahren litt meine Frau an heftigen
Kopfſchmerzen, ſo daß ſie genöthigt war, innerhalb 14
Tagen regelmäßig 2 Tage Bett und Zimmer zu hüten.
Jch ließ deshalb Jhren KräuterLiqueur, theils direct
von Jhnen bezogen, theils aus der hieſigen Niederlage
entnommen, verſuchen, und kann nicht unterlaſſen,
Jhnen meinen wärmſten Dank auszuſprechen denn
meine Frau iſt ſeit ohngefähr einem Vierteljahre nach
fortgeſetztem Gebrauch des Kräuter-Liqueurs von ihrem
Uebel vollſtändig befreit. Jch geſtatte Jhnen recht
gern, vom Vorſtehenden beliebigen Gebrauch zu ma-
chen, um dadurch der leidenden Menſchheit einen neuen
Beweis der wohlthätigen Wirkung Jhres Kräuter-
Liqueurs zu liefern.

Teltow. Wilhelm Hecht, Buchdruckereibeſitzer.

Anmerkung des Referenten: Die große Anerken
nung und Aufnahme in allen Kreiſen deren ſich der R. F
Daubitz ſche Kräuter-Liqueur erfreut, hat begreiflicher Weiſe

e.

vielfache Nachahmungen hervorgerufen. Es iſt ſogar vielfach
vorgekommen, daß leere Daubitz' ſche Flaſchen mit anderem
Liqueur gefüllt, verkauft worden ſind. Beim Einkauf des
ächten Liqueurs wolle man daher genau darauf achten, daß
jede Flaſche wohl verſchloſſen und mit dem Fabrikſiegel R.
F. Daubitz, Charlottenſtr. 19, verſiegelt iſt und gekauft wird
in der autoriſirten Niederlage bei:
C. I. Schultze sen. Sohn in Merſeburg.

Einen Lehrburſchen ſucht der Bäckermeiſter Heubner
in der Vorſtadt Altenburg Nr. 709.

Einen Lehrling ſucht der e
Bäckermeiſter Alberts jun.

Jm Kochen erfahrene Mädchen erhalten ſehr gute Stellen
durch Frau Hartmann in Halle, gr. Schlamm Nr. 10.

Dank.
Jch kann nicht unterlaſſen, meinen innigſten Dank Herrn

Amtmann Schüler und deſſen Frau, ſowie Fräulein Proz in
Zöſchen öffentlich auszuſprechen für die vielen, vielen Wohl
thaten, die ſie Kranken, Wittwen und Waiſen und noch
vielen Hülfsbedürftigen in und außer Zöſchen erweiſen. Möge
der liebe Gott die ganze Familie noch recht lange in unſerm
Orte recht geſund erhalten und ihren Wohlſtand fördern.

Wwe. E.
e

Dank.
Für die vielfachen Beweiſe der Thleilnahme bei der Be

erdigung meiner lieben Frau fühle ich mich gedrungen öffent-
lich allen denen zu danken, die ſie zu ihrer letzten Ruheſtätte
begleitet und ihren Sarg ſo reichlich mit Kränzen geſchmückt
haben, ſowie dem Herrn Paſtor Heineken für die troſtvollen
Worte am Grabe. Der Verluſt und Schmerz iſt ſchwer für
mich zu überwinden, obgleich mein Herz durch liebevolles Bei
leid Linderung empfindet. Möge jeder, der ſie kannte, ſie in
gutem Andenken behalten.

Ernſt Krauſe, Lohnfuhrherr.

Am Sonntage Jnvocavit (14. Februar) predigen
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Cand, Wiegner,

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Ki GrunerPaſtor
Stadtkirche: Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diac, Buſch

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
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Echtes Klettenwurzel Oel
hwelches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, das Wächs

thum aber dermaßen bewirkt, daß in kurzer Zeit das ſchönſte
und kräftigſte Haar zu ſehen iſt es belebt die bereits erſter
benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glänzend, zart und
eſchmeidig und verhindert das frühzeitige Grauwerden derben es iſt vorzüglich bei Kindern anzuwenden, da es den

Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzeitig
als Toiletten Oel dient.

Das Glas 5 Sgr. und 74 Sgr. nebſt Gebrauchs An
weiſung.

Um Nachahmungen zu begegnen, befinden ſich auf je
dem Glaſe die erhabenen Buchſtaben C. J. und iſt jedes Glas
mit meiner Firma verſiegekt.
Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn
G uſtav Lots, Burgſtraße.

Carl JahnHerzoglicher Hoflieferant und Friſeur in Gotha.
Jn Folge unſeres Aufrufes vom 4. d. M. ſind für die

verwundeten Preuß. Krieger bei der Armee in Schleswig-
Holſtein bei uns eingeliefert worden
An Charpie, Leinwand, Bandagen, Pflaſterflecken:

von Fr. v. Hanſen, Hr. Wirth, L. A. W. a/M. u. Haus
gen. mit der Zuſchrift: „Niemand wird gekrönt, er kämpfe
denn recht! Gott mit Euch, Jhr Brüder!“, Fr. Forſtm.
Dreger, Hr. Laſch, Hr. v. Hülſen, Fr. v. Reibnitz, Frl. v.
Dewitz, Fr. Reg. R. Lentz, Frl. v. Brederlow, Fr. v. Grü-
ter, Hr. Sachſe, Frl. v. Trotha, Hr. v. Korff, Fr. v. Br.,
Fr. v. Zackrzewski, Hr. v. Plotho, Frl. Heym und Geſchw.
Exius, Fr. Naumann, Fr. Geh. R. Krüger, Fr. Harten-
ſtein, Fr. Schwarz, Fr. Hellwig, Fr. Formſtr. Lichtenfels,
Fr. Geh. R. Ritter, Fr. R. Schäffer, Fr. Piotrowicz, Fr.
Reg. R. v. Tiedemann Hr. Koven, Hr. Frank jun., Hr.
Frank sen. Fr. Hörichs sen., Fr. Heberer, Hr. Menzel,
Hr. Wieſe, Fr. Schumpelt, Fr. R. A. Vitz, Fr. St. E.
Höne, Hr. Beyer, Hr. Schmidt, Fr. Weber, Hr. Klinge-
beil sen., Fr. J. R. Hunger, Fr. Merkel, Hr. Karlſtein,
Hr. Brüder, Ungenannt, Hr. Kutzſchan, Fr. v. Stein, Hr.
V. Rev. Schraube, Fr. v. Noſtitz, Frl. v. Gerhardt, Fr.
Dir. Bodenſtein, Fr. Conſ. R. Frobenius.

An Geld sFr. v. B. 10 Thlr., Hr. Pfeiffer 1 Thlr., Hr. Wirth 15
Sgr., Hr. Meyer 20 Sgr., Hr. Laſch 20 Sgr., Hr. R.
5 Thlr., Hr. Erfurth 15 Sgr., Hr. Etzdorf 1 Thlr., Hr.
v. Hülſen 5 Thlr., Hr. v. Sch. 1 Thlr., Hr. Herrmann
15 Sgr., Fr. Piotrowicz 15 Sgr., Hr. Koven 15 Sgr.,
Hr. Sander Neukirchen 5 Thlr., Hr. Frank jun. 1 Thlr.
Hr. Frank sen. 1 Thlr., Fr. Hörichs sen. 10 Sgr., Hr.
Hanke 1 Thlr., Hr. LangguthLöſſen 1Thlr., Hr. Engel-
hardt 1 Thlr., Frl. M. Berthold 5 Sgr., Hr. Schmidt 1
Thlr., Hr. Karlſtein 1 Thlr., Hr. V. Rev. Schraube 2 Thlr.,
Fr. P. K. 1 Thlr., in Sa. 42 Thlr. 10 Sgr.

Außerdem ſind eingegangen
10 P. Handmüffchen v. Frl. v. Trotha, und zur Erquickung
und Stärkung der verw. Krieger 1 Kiſte mit altem Ungar-
wein von Hr. Reſtaur. Harniſch.

Dieſe Gaben ſind heute von uns an den Herrn Kriegs-
Miniſter von Roon abgeſendet worden.

Indem wir den verehrten Gebern unſern ergebenſten Dank
ausſprechen, erklären wir uns zugleich zur Empfangnahme
weiterer Beiträge gern bereit.

Merſeburg, den 10. Februar 1864.
Der Vorſtand

des patriotiſchen Vereins für Merſeburg und Umgegend.
Am 20. v. M. wurde vom Grünemarkte über den tiefen

Keller ein brauner Pelzkragen verloren. Wiederbringer an-
gemeſſene Belohnung Neumarkt Nr. 858.

Zwei mit guten Zeugniſſen verſehene Mädchen, eins für
das Haus und eins für die Kinder, werden geſucht

Sixtithor 47A.
Wir drucken nachſtehend mit Bezug auf den Aufruf des

Vorſtandes des patriotiſchen Vereins die Rathſchläge ab, welche
Herr Dr. Otto Fiſcher im Magdeburger Anzeiger hinſ. der
Anfertigung von Charpie und Binden, ſowie hinſ. der an

r wacung von eingemachten Früchten und Frucht
äften ertheilt.v Zunächſt zwei Worte über die Charpie. Aus zu ab

getragenen Leinen läßt ſich überhaupt kein Charpie fertigen,

die Fäden reißen. und machen die Arbeit zu einer widerwär-
tigen Ebenſo iſt noch nicht genügend durch den Gebrauch
weichgewordenes Leinen unbrauchbar.order Das Erſtere wird imGanzen nützlich verwendet und dieſes i zu Binden geeignet.
Die quadratiſch zu ſchneidenden Leinenläppchen, aus welchen
die Charpie gezupft werden ſoll, ſeien nicht zu klein, aber auch
nicht zu groß. Mögen die Damen dergleichen von vier und
ſolche von 6 Zoll Größe wählen mögen ſie aber die Zeit
nicht damit verſchwenden, die einzelnen Fäden zu ordnen uns
Aerzten, welchen häufiger Verletzte und Operirte anvertraut
ſind, iſt die ungeordnete Charpie lieber, da ſich in ihr keine
Stränge bilden.

Sodann die Binden. Nächſt dennkäuflichen giebt die
ſchönſten neues Leinen, welches aber von der Appretur frei
ſein oder befreit werden muß; die beſten aber durch den Ge
brauch weichgewordenes. Sind Theile von Leinen zuſammen
zuheften, ſo mögen Damen die an einander zu paſſenden En-
den auf einander nähen und zwar mit Kreuzſtichen von Glanz-
garn oder offener Seide. Die Binden ſeien nichr zu breit,
aber auch nicht zu ſchmal. Anderthalb Zoll ſei die geringere,
zweieinhalb Zoll die größere Breite. Die Länge betrage zwei,
vier, ſechs und acht Ellen und darüber. Bänder an das eine
Ende zu befeſtigen iſt unnöthig.

Was drittens die eingemachten Früchte und Fruchtſäfte
betrifft, ſo ſind die Gefäße und ihre Verpackung ins Auge zu
faſſen. Unſere gebräuchlichen Gläſer mit Papier zugebunden
eignen ſich nicht zum Transportiren. Jhr Jnhalt geht nicht
blos verloren er verdirbt auch noch andere in der Kiſte be-
findliche Gegenſtände. Mögen die gütigen Spenderinnen nur
ſolche Gläſer mit Früchten und Fruchtſäften überſenden, welche
verkorkt oder mit Stücken von Blaſen feſt und dicht geſchloſſen
ſind, ſie auch kunſtgemäß in Stroh einwickeln zu laſſen. Dann
nur kommt den Leidenden die beabſichtigte Erquickung wirk
lich zu.

Muſikaliſches.
Das nächſte Concert des Geſangvereins findet Montag

den 15. Februar unter Mitwirkung der Sängerin Fräulein
Clara Martini aus Leipzig ſtatt. Bei Aufführung „der Roſe
Pilgerfahrt“ von R. Schumann erregte Fräulein Martini
durch ihre ſchöne volle Stimme gerechtes Aufſehen, namentlich
durch Vortrag des Liedes: „Jm Wald gelehnt am Stamme.“

Jn einem Berichte über ein Leipziger Concert, in welchem
Fräulein E. Wigand und C. Martini mitwirkten, heißt es
„Speciell müſſen wir noch erwähnen daß die Stimme des
Frl. Wiegand, ſeit wir ſie zuletzt gehört, an Kraft und Fülle
und beſonders an ſeeliſcher Wärme, ſowie ihr Vortrag an
Sicherheit, Gewandheit und ſcharacteriſchem Ausdrucke zuge-
nommen hat. Frl. Martini erwies ſich als eine ganz eigent-
liche Contraaltiſtin, ſowohl hinſichtlich des Stimmumfanges,
welcher (namentlich nach der Tiefe hin) phänomenal genannt
werden kann, als auch im Hinblicke auf die Tonfarbe. Jhrem
Vortrage fehlt es nicht an Wärme und wenn auch ihre Ton-
bildung, Ausſprache und ſonſt ſo manches ſchulgemäß Erfor-
derliche noch nicht ganz vollkommen genannt werden können,
ſo dürfen wir jedenfalls in der jungen angehenden Künſtlerin
eine ſchöne Begabung nicht verkennen.“

Wir verfehlen daher nicht, das muſikaliſche Publikum auf
den bevorſtehenden Kunſtgenuß aufmerkſam zu machen.

Am 7. d. M. feierte der Männergeſangverein zu Veſta
bei Dürrenberg ſein jährliches Stiftungsfeſt und trug bei die
ſer Gelegenheit im Saale des Gaſthofs zu Klein Goddula
Geſänge von Silcher, Greef, Abt u. ſ. w. den von nah und
fern erſchienenen Gäſten trefflich vor. Was namentlich die
Reinheit des Geſanges, und vor Allem die Ausſprache
des Textes anlangte, ſo wurde hierin kaum Glaubliches ge-
leiſtet. Der Verein hat auch auf die Hebung des Kirchen
S ſchon ſeit Jahren einen ſehr ſegensreichen Einfluß
gehabt.

Möge derſelbe unter Leitung ſeines wackern Dirigenten,
des Herrn Lehrers Haferland in Veſta, noch recht viele
Frucht ſchaffen.

Schließlich ſei noch bemerkt, daß nach der erwähnten
Muſikaufführung ein Theil des Vereins ſich in das Haus eines
armen aber biedern Ehepaares, was ſeine goldene Hochzeit
feierte, bei aller Stille begab, um daſſelbe durch Abſingung
des Liedes: „Jeſu, geh voran zu erfreun und zur fer
nern Laufbahn zu ſtärken.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.
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